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Elnführung

In Scbnellberlcht werden dle Ergebniese der nonatfichen Uneatz-
etatlstik 1n Gaetgeuierbe veröffentlicht. Die Erhebung wird auf-
grund deE Gesetzes über die Durchführung laufend,er Statistikea
in Eandwerk sowle' l.m Gaststätten- und Beherbergungsgewqrbe
(EweastatG) von 12- August r95O (BGBI. I s. 589) auf repräsea-
tattver Basis durchgeführt uad berückeichtigt nit Aueaahme. der
Kantinea, Eiedielen, Tri.nk- uacl Inblßha11en aLle Betrlebsarten
uad -größen dee Gaetstätten- und Beherberguugagewerbes. Grund-
lage ftir die Ausiahl cler Unternehmen war d.ae Erhebuagenaterial
cler EandeLs- und Gaststättenzäb1ung 1!6O.

Gebietsstand: Buad.esgebiet aiaechl. Berliu (West)

Erschienen in rluni 1955

Nachd,ruck - auch auazugaweiee - aur mit Quellenangabe gestattet.
Preis ,il -,ro

Ergebaioee für dle einzelnan Länder werdeu ln d,earrStatlstischen Berichtenrr der StatistLschen Laaclceänter
nJ.t dEr Kennzlffer G lV , veröffentllcht.
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Unsatzentrvicklung in Gastgewerbe
o

April 1965

Die Unsätze im Gastgewerbe erhöhten sich in Apri)- 1965 Se}enüber
April 1964 un 9r? %, im Gaststättengewerbe um 8,8 %, in Beherber-
gungsgewerbe um 1215 %. Diese Entrvicklung dürfte hauptsächLich
darauf zurückzuführen seia, daß die Geschäftsbelebung d.er Oster-
feiertage, d.ie in vorigen Jahr in den März fielen, in diesen Jahr
dem Monat April zugute kam.

Dle günstj.ge Entwicklung im Beherbergungsgewerbe in Berichtsnonat
gegeuüber April 1964 (+ 12,, %) spiegelt sich auch in den einzel-nen
Wirtschaftsklassen wider. So wurden in Hotels (+ 10,1 %), in Gast-
höfen (* 14,6 %) so'wi-e in Fremdenheimen und, Pensionen G 1?r5 %)

wesentlicbe Umsatzsteigerungen erziel-t. Eine Betrachtung d.er Un-
satzentwicklung in Beherbergungsgewerbe in der Aufgliederuag
nach Verpflegungs- und Übernachtungsumsatz zü-g1.-, daß Verpfle-
gungsumsatz (* 11,8 i/") und Übernachtungsurosatz (+ 1r,4 %) fast
gleich stark gestiegen sind. Während bei. den Hotels der Ver-
pflegungsumsatz (+ 11,6 %) stärker zugenonimen hat als der übe"-
nachtungsumsatz (+ 9,5 %), wurde bel Cen Gasthöfen (* 15,2% bzw.
22rO %) und. bei Frendenheimen und Pensionen (+ 14,? % bzw. 21,6 %)

eine umgekehrte Tendenz festgestellt.

In den einzelnen Wirtschaftsklassen des Gaststättengewerbes lagen
die Unsä tze im nprif 1965 ebenfal]s höher aLs im Vergleichsraonat
des Vorjahres, und zwar bei den Gast- und Speisewirtschaften ula

?r1 %, bei Bahnhofswirtschaften, verursacht durch den Osterreise-
verkehr, um.2?r5 %, bei Caf6s um 11,7 % sowie bel Bars, Tanz- uad

Vergnügungslokalen un 12r) %.

Auch die zusammengefaßten Unsätze d.er ersten vier Moaate d.ieses
Jahres lagen in allen hier aufgeführten Wirtschaftsklaesen des

Gaetgewerbes (zun Teil wesentlicU) tröUer a1e ln entsprechenden
Vorjahreszeitraun.
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Unsatzentwicklung im Gastgewerbe
1962 = too
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1) Zum Gesamtunsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beher-
bergungsunsatz, sondern auch Eandwerks-, Handels- und soastiger Unsatz von Unter-
nehnen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt in Gastgevrerbe J-iegti ferner d,er Umsatz
von Erzeugaissen aus elgener Landwirtschaft, wenn rri ese j-n eigenen Gaststätten-
und Beberbergungsbetrieb umgesetzt worden sj.nd. - 2) Ohne Kantinen, Ej.sd,ielen,
frfuk- und Inblßha11en. - ]) ytit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke. -4) Unsatz au6 Verpflegung, Ausschank und sonetigem Verkauf in der Gastetätte
(Bedtenungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und. Sektsteuer gehörea ebenfeJ-ls zun,
Umeatz),---5) Uneatz au6 Ubernächtungen (ohne Frühstück) uad. Bäd,eru (ohne nedL-
zlalsche Bäder).
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